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Die Heilsgewissheit 

 

1. Die Grundlage der Heilsgewissheit 

 

➢ Johannes 20,30.31 

30 Noch viele andere Zeichen tat Jesus vor seinen Jüngern, die nicht geschrieben sind in 

diesem Buch. 31 Diese aber sind geschrieben, damit ihr glaubt, dass Jesus der Christus ist, 

der Sohn Gottes, und damit ihr durch den Glauben das Leben habt in seinem Namen. 

  

➢ 1. Johannesbrief 5,13 

13 Das habe ich euch geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, die ihr 

glaubt an den Namen des Sohnes Gottes. 

 

➢ Römer 10,17 

17 So kommt der Glaube aus der Predigt, das Predigen aber durch das Wort Christi. 

 

 

2. Die Entstehung der Heilsgewissheit 

 

➢ Johannes 3,36a 

36 Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. 

 

➢ Römer 8,14 – 16 

14 Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. 15 Denn ihr habt nicht einen 

knechtischen Geist empfangen, dass ihr euch abermals fürchten müsstet; sondern ihr habt 

einen kindlichen Geist empfangen, durch den wir rufen: Abba, lieber Vater! 16 Der Geist selbst 

gibt Zeugnis unserm Geist, dass wir Gottes Kinder sind. 

 

➢ Römer 8,38.39 

38 Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch 

Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 39 weder Hohes noch Tiefes noch eine 

andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserm 

Herrn. 

 

 

3. Der Inhalt der Heilsgewissheit 

 

➢ Epheser 2,8.9 

8 Denn aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus euch: Gottes 

Gabe ist es, 9 nicht aus Werken, damit sich nicht jemand rühme. 

 

➢ Römer 8,24 – 26 

24 Denn wir sind zwar gerettet, doch auf Hoffnung. Die Hoffnung aber, die man sieht, ist nicht 

Hoffnung; denn wie kann man auf das hoffen, was man sieht? 25 Wenn wir aber auf das 

hoffen, was wir nicht sehen, so warten wir darauf in Geduld. 26 Desgleichen hilft auch der 

Geist unsrer Schwachheit auf. Denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie sich’s 

gebührt; sondern der Geist selbst vertritt uns mit unaussprechlichem Seufzen. 
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4. Die Wirkung der Heilsgewissheit 

 

➢ Hebräer 10,19.20 

19 Weil wir denn nun, liebe Brüder, durch das Blut Jesu die Freiheit haben zum Eingang in 

das Heiligtum, 20 den er uns aufgetan hat als neuen und lebendigen Weg durch den Vorhang, 

das ist: durch das Opfer seines Leibes. 

 

➢ Apostelgeschichte 4,19.20 

19 Petrus aber und Johannes antworteten und sprachen zu ihnen: Urteilt selbst, ob es vor 

Gott recht ist, dass wir euch mehr gehorchen als Gott. 20 Wir können’s ja nicht lassen, von 

dem zu reden, was wir gesehen und gehört haben. 

 

 

Weitere Schriftstellen: 

➢ Psalm 31,6 

6 In deine Hände befehle ich meinen Geist; du hast mich erlöst, HERR, du treuer Gott. 

 

➢ Jesaja 43,1.2 

1 Und nun spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und dich gemacht hat, Israel: 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du 

bist mein! 2 Wenn du durch Wasser gehst, will ich bei dir sein, dass dich die Ströme nicht 

ersäufen sollen; und wenn du ins Feuer gehst, sollst du nicht brennen, und die Flamme soll 

dich nicht versengen. 

 

➢ Jesaja 51,6 

6 Hebt eure Augen auf gen Himmel und schaut unten auf die Erde! Denn der Himmel wird wie 

ein Rauch vergehen und die Erde wie ein Kleid zerfallen, und die darauf wohnen, werden 

wie Mücken dahinsterben. Aber mein Heil bleibt ewiglich, und meine Gerechtigkeit wird 

nicht zerbrechen. 

 

➢ Jesaja 54,10 

10 Denn es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von 

dir weichen, und der Bund meines Friedens soll nicht hinfallen, spricht der HERR, dein 

Erbarmer. 

 

➢ 1. Korinther 1,8.9 

8 Der wird euch auch fest erhalten bis ans Ende, dass ihr untadelig seid am Tag unseres 

Herrn Jesus Christus. 9 Denn Gott ist treu, durch den ihr berufen seid zur Gemeinschaft 

seines Sohnes Jesus Christus, unseres Herrn. 

 

➢ 1. Korinther 6,9 – 11 

9 Oder wisst ihr nicht, dass die Ungerechten das Reich Gottes nicht ererben werden? Lasst 

euch nicht irreführen! Weder Unzüchtige noch Götzendiener, Ehebrecher, Lustknaben, 

Knabenschänder, 10 Diebe, Geizige, Trunkenbolde, Lästerer oder Räuber werden das Reich 

Gottes ererben. 11 Und solche sind einige von euch gewesen. Aber ihr seid reingewaschen, 

ihr seid geheiligt, ihr seid gerecht geworden durch den Namen des Herrn Jesus Christus 

und durch den Geist unseres Gottes. 


